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Lesermeinungen

Mehr Lärm und Abgase

Zum Artikel „Plädoyer für den Nordostring“ 
vom 14. März:
Lassen wir mal gewichtige Argumente gegen 
den Nordostring wie Zerstörung der als Hei-
mat empfundenen Natur und Landschaft, 
Vernichtung wertvoller landwirtschaftlicher 
Böden, Wegfall eines Naherholungs- und 
Frischluftentstehungsgebiets etc. weg, und 
widmen uns alleine den angeblichen Argu-
menten der Stuttgarter CDU. Diese behaup-
tet, es sei erwiesen, dass der Nordostring – 
und die Filderauffahrt – einen wesentlichen 
Beitrag zur Luftreinhaltung in Stuttgart leis-
ten könnten. Im Gegensatz zu den Behaup-
tungen der Stuttgarter CDU ist durch amtli-
che Gutachten jedoch belegt, dass der Nord-
ostring Stuttgart weder von Verkehr noch 
von Luftschadstoffen entlastet. Im Gegenteil: 
Der Nordostring ginge direkt durch die Stutt-
garter Umweltzone. Er würde im Norden 
Stuttgarts mindestens 60 000 zusätzliche 
Kraftfahrzeuge je Tag durch die Umweltzone 
lenken. Ein großer Teil dieses Mehrverkehrs 
fährt heute in weitem Abstand um Stuttgart 
herum und würde erst durch den Nordost-
ring auf Stuttgarter Gemarkung gelockt, ein 
anderer Teil entstünde sogar erst durch die 
neue Straße. Nach den Gutachten wäre der 
Nordostring die Straße in der Region Stutt-
gart, die mit Abstand den meisten Neuver-
kehr erzeugen würde. Gutachter der Bundes-
regierung prognostizieren über 63 Millionen 
zusätzliche Kfz-Km/Jahr, die Gutachter der 
Region gehen noch von deutlich mehr aus.
Der Nordostring bringt uns nicht nur deut-
lich mehr Verkehr, sondern bedeutet für die 
in der Nähe liegenden Wohngebiete in Stutt-
gart, Kornwestheim, Remseck, Fellbach und 
Waiblingen eine Zunahme der Lärm- und 
Abgasbelastung. Diesen stehen keine ver-
gleichbaren Abnahmen an anderen Stellen, 
weder im Stuttgarter Norden noch in der 
Stuttgarter Innenstadt gegenüber. Der Nord-
ostring wäre genau das Gegenteil dessen, 
was wir in unserem bereits heute schon 
hoch belasteten Ballungsraum brauchen.
Joseph Michl, 
Vorsitzender ARGE Nord-Ost e.V.
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